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Angebotsschreiben 

 

[Name und Anschrift des Bieters / der Bietergemeinschaft] 

 
_____________________________ 
_____________________________ 
_____________________________ 
_____________________________ 
 

An:  

Duisburger Verkehrsgesellschaft AG  
Bungertstraße 27 
47053 Duisburg 

 
 

Angebot 

 

Vergabenummer.:  2026-61 

Auftraggeber:   Duisburger Verkehrsgesellschaft AG 

    Bungertstraße 27, 47053 Duisburg 

Auftragsgegenstand: Material_Linie 901, Schweizer Straße bis (H) Zoo/Uni und Linie 
901, Zoo/Uni bis Monning_§13 OM 2025 14 112  

   

Im Rahmen der Angebotsausarbeitung wurden die folgenden Aussagen von uns überprüft und ihnen 
wird nicht widersprochen: 
 

- Die Vergabeunterlagen sind vollständig und sämtliche Verweise sind nachvollziehbar. 
- Die Leistungsbeschreibung ist erschöpfend, es existieren keine Unklarheiten bezüglich des Auf-

tragsgegenstands. 
- Die kaufmännischen und technischen Vertragsbedingungen werden vollständig anerkannt. 

 

 
Grundlage dieses Angebots sind die nachfolgenden Dokumente, inklusive der dort aufgeführten Anla-
gen und Verweise auf öffentlich zugängliche Dokumente: 
 

- Die technische Leistungsbeschreibung unter Berücksichtigung der auf Bieterfragen erteilten 
Auskünfte/Konkretisierungen. 

- Die kaufmännischen Vergabeunterlagen, unter Berücksichtigung der auf Bieterfragen erteilten 
Auskünfte/Konkretisierungen.  

 
Bei etwaigen Widersprüchen gelten die Vertragsbestandteile in vorstehender Reihenfolge. 
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Wir bieten die Ausführung der beschriebenen Leistungen zu den von uns eingesetzten Preisen und 
allen den Preis betreffenden Angaben wie folgt an: 
 

 
  

Endbetrag netto 
(ohne Nachlass) 

Preisnachlass  
ohne Bedingung 

Summe Angebot € % 

 
Mit unserer Angebotsabgabe bestätigen wir, dass der nachfolgende Termin verbindlich als spätester 
Liefertermin eingehalten wird:  
 

KW 25.2027 
 
Mit unserer Angebotsabgabe akzeptieren wir, dass, sofern dieser Liefertermin aus Gründen, die wir zu 
vertreten haben, überschritten wird, dem Auftraggeber eine Vertragsstrafe in Höhe von 0,2 % des Ge-
samtauftragswertes je Kalendertag der schuldhaften Verzögerung, maximal jedoch 5 % des Gesamt-
auftragswertes als Vertragsstrafe schulden. Der Gesamtauftragswert wird ermittelt unter Berücksichti-
gung aller Nachträge und Nachlässe. Der Auftraggeber behält sich weitere Schadensersatzansprüche 
und die Geltendmachung der Vertragsstrafe bis zu letzter Zahlung vor. 
 

 
Folgende Unterlagen sind diesem Dokument beizufügen: 
 

- Ausgefülltes Leistungsverzeichnis im PDF-Format 

- Ausgefülltes Leistungsverzeichnis im GAEB-Format (wahlweise in Dateiform p84 oder x84) 

- Eigenerklärungen zu den Ausschlussgründen – Formblatt F1 

- Eigenerklärung zur Eignung VHB 124 
- Antiterrorerklaerung - Formblatt F4 
- Eigenerklaerung RUS-Sanktionen - Formblatt F9 
- Verzeichnis der Nachunternehmerleistungen VHB 233 (falls relevant) 
- Erklärung Bieter-/Arbeitsgemeinschaft VHB 234 (falls relevant) 
- Verzeichnis der Leistungen/Kapazitäten anderer Unternehmen VHB 235 (falls relevant) 
- Verpflichtungserklärung anderer Unternehmen VHB 236 (falls relevant) 

 
 
 
 


